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schen Meßih ünal Natut
brütet sie doch in Häusem
und zeigt a.1s Zugvogel die
Notwendigkeit sowohl des lo'
kalen als auch des grenzüber-
sqhrcitenden Handelns auf",
veranschauiichte Seifet die
Motir'-ation dei SON

Auch aleshalb möchte die
SON in einem erst€n Schdtt
herausfinden, ob die Räuch-
schwalbe überhaupt noch in
Melle-Mitte brütet, bevor
sich die OmiUrologen der Er-
mitdung des Gesantbe
stands im Stadts€biet wid-
men wird. Die Erfassung soll
zeig€n, wie sich die Brutbe-
st?lnde entrvickelt haben.

Zählungen in Markendorf
ließen jedoch bereits nichts
Gutes erahnen: Dort halbier
te sic.h der Bntbeständ z!vi-
sch€n1983 llnd 2015. ,,Die ak-
tuell noch recht hobe Anzahl
von 55 Brutpaaxen rcsulti€rt
aus der dörflichen Lage mit
viel Tierhaltung und darf
nicht zwingend auf das gc-
samte Stadigebiet übertra-
8en werden", erklä1e Volker
Tiemeyex Er hat den Schwal-
benbestand in Markendorf
seit über 30 Jahrcn im Blick.

Jetzt steht Melle-Mitte im
Fokus.,,Wir gehen derzeit da-
von aus, dass Melle-Mitte
nicht mehr besiedelt ist'',
glaubt Seifert. D€shalh bittet
die SON die Leser darum, die
Brutplätze von Raüchschwal-
ben in Melle-Min:e zwischen
Ost- und Westum8ehuna so-
wie zwischen Eisenbahn und
Autobahn mitzuteilen.,,Nur
wenn wir die Brutplätze der
Rauchschwalbe kennen, kön-
ncn wir alann auch versu
chen, passende Schutzmaß
nahmen zu entlvickeln", er-
gänzte Seiferl

WerHinweise zu Schwalben
nestern in IVelle-lV itie geben
kann. der sollte sich unb€-
dingt rnitder SON in Verbin
dung setzen und seine Beob-
achtungen weitergeben:Tele
tot-Nt. O 5422/9 2493 2a
oder kontakt@son-net.de

BruWogel
verschollen

Rauchschwalben bitte melden

Lautlos und nahezu unbe-
merkt machtsich ein
Sympathieträger urlter
den Vögeln aus dem
Staub: Als Kulturfolger
protitiede die Rausch-
schwälbe in Melle-Mitte
einst von der Viehhaltung
im Kleinen und war weit-
verbreitet. Aber gibt es
sie ilberhaupt noch in
Melle-Mitte?

Von Cbütaph Franken

MELLE. Diese trtage stellen
sich l{oriar Seifert ünd seine
Mitstreiter von der Meller
Stiftung fiiI Omithologie
und Nrtürschutz (SON). Er
verwies auf den Struktür-
wandel der l-a-nalschaft in
den verganEenen Jahrzehn-
tcn Ni..hr nnr in Melle--Mitl€
habe der Rauchschwalben-
Brutbestäral konstant abae-
nommcn. "Mittlerweile ist
die Anzahl der llrutpaarc in
allen. Nahrrrärmen Nieder-
sachsens rückläuf, 9", erkl:ir-
te Seifeft. Daher gilt der Vo-
gel auch als bestandsbeaboht
und steht aufder Rot€n liste.

Gebäuile verschlossen

Die Gründe für den Rück
gang liegen nach Angabed
der SON im Wandel der Flä-
chennutzuns und am Rück-
gan8 von T{uginsekt€n, der
Haupinahrung dgr Schwal-
ben. Insbesoodere äber sind
fehlende Brutmöglichkeiten
anzüfiihren. Im Zuge von
Umbaumaßna.hmen und der
neuen Baüweise werdeh viele
cebäude verschlossen. Für
die Rauchschwalbe, die bei-
spielsweise in Ställen brütet,
fehlen nun Brutplätze.

,,Nicht zuletzt weil die
Rafchschwälbe ihren daüer-
haften Platz im Logo der SON
besitzt, fühlen wir uns ihr ge-
genüber natürlictr besonderu
verpflichtet Si€ slmbolisiert
wic kaum eine andere Vogel-
art die enge Verbindung zwi


